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Das vorliegende Buch gibt einen �ber-
blick �ber die Forschungsergebnisse,
die in einem binationalen Forschungs-
programm der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG) („Spezifische Ph#-
nomene in der Siliciumchemie“) und
dem %sterreichischen Fonds zur F%rde-
rung der wissenschaftlichen Forschung
(FWF) („Neue Wege zur Bildung und
Reaktivit#t von Siliciumverbindungen“)
zwischen 1996 und 2002 erzielt wurden.
Beteiligt waren 39 Forschungsgruppen,
die hier ihre Beitr#ge pr#sentieren. Die
Herausgeber haben Wert darauf gelegt,
dass nicht etwa detaillierte Ergebnisse
niedergelegt werden, sondern diese in
einem gr%ßeren Kontext vermittelt
werden. Die F�lle des Materials wurde
in drei Gebiete strukturiert. Das erste
befasst sich mit reaktiven Zwischenstu-
fen in der Siliciumchemie, ihrer Syn-
these, Charakterisierung und kineti-
schen Stabilisierung. Der Bogen spannt
sich von matrixisolierten reaktiven
SiH- und SiO-Spezies bis hin zur kineti-
schen Stabilisierung von Mehrfachbin-
dungssystemen. Die Chemie von
Siliciumatomen f�hrt zu hochreaktivem
Disilen (H2Si=SiH2) und zum h#ufigsten
Siliciumoxid im Universum, dem Sili-
ciummonoxid. Die Chemie des moleku-
laren Siliciummonoxids, insbesondere

Oligomerisierung und Koordinationsf#-
higkeit an Metallatome, wird ebenfalls
beschrieben. Abscheidungsprozesse zur
Erzeugung d�nner Siliciumfilme
werden ebenso behandelt wie die Oxi-
dation von Silylenen mit sterisch
anspruchslosen Substituenten. Neben
Disilenen und konjugierten Silicium-
Mehrfachbindungssystemen werden
auch m%gliche Wege zur Dreifachbin-
dungsspezies RSi�SiR aufgezeigt, der
vorerst letzten Zielverbindung bei der
kinetischen Stabilisierung reaktiver Sili-
ciumspezies.

Der zweite Teil des Buches behan-
delt Si-Si-Systeme, von molekularen
Bausteinen bis hin zu ausgedehnten
Netzwerken. Diesem Kapitel ist ebenso
wie dem ersten und dritten eine
knappe Einf�hrung der Herausgeber
vorangestellt, durch die die einzelnen
Beitr#ge in den Kontext eingereiht
werden. Silyl- und Oligosilylanionen
als nucleophile Bausteine, Silicium-
Ketten in Polysilanen, (R2Si)n, und
Zintl-Phasen werden hier unter ande-
rem behandelt. Zwei Beitr#ge befassen
sich mit festem Siliciummonoxid. Im
Kontext mit photolumineszentem por%-
sem Silicium besch#ftigen sich mehrere
Beitr#ge mit Siliciumclustern und Sili-
ciumnanopartikeln.

Der dritte Teil des Buches behandelt
SiO-Systeme, ebenfalls angefangen bei
molekularen Bausteinen bis hin zu aus-
gedehnten Netzwerken. Die Vielfalt
der Silicate in der Natur und die Anwen-
dungsbreite der Silicone bilden den Auf-
h#nger f�r Beitr#ge �ber molekulare
Silicium-Sauerstoff-Spezies als Vorstu-
fen f�r den Aufbau gr%ßerer Verb#nde.
K#figverbindungen, die neben SiO-
auch andere MO-Gruppierungen ent-
halten, weisen den Weg zu molekularen
„Silicaten“. Auch der schrittweise
Aufbau von Si-O-Netzwerken durch
Hydrolyse und Oxidation von SiCl4
wird beschrieben. Weitere Kapitel sind
der Synthese und Manipulation von
mesostrukturierten Materialien gewid-
met. Den Abschluss bildet ein Blick
auf den „Lehrmeister“ Natur und die
Biosilicifizierung mit den faszinierenden
Strukturen der Radiolarien und Diato-
meen. Bei der Vielzahl der Autoren
sind individuelle Besonderheiten der
einzelnen Beitr#ge zwar erkennbar, die
Einzelthemen sind aber weitgehend auf
aktuellem Stand, wobei Literatur bis

2002 ber�cksichtigt wurde. Die Heraus-
geber haben es geschafft, eine umfang-
reiche Monographie �ber die Entwick-
lung wesentlicher, wenn auch naturge-
m#ß nicht aller Bereiche der Silicium-
chemie der letzten Jahre zusammenzu-
stellen.
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Anorganisch-Chemisches Institut
Universit-t Heidelberg
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Den Herausgebern A. S. Rathore und
A. Guttman ist es mit vorliegendem
Buch gelungen, ausgewiesene Fachleute
als Autoren zu gewinnen und damit eine
hohe Qualit#t der durchgehend gut und
verst#ndlich geschriebenen Kapitel zu
gew#hrleisten. Dargestellt wird die
schnell fortschreitende Entwicklung bei
den unterschiedlichen Varianten der
Kapillarelektrophorese (CZE, MEKC,
CGE, cIEF, ACE, CEC, Mikro-CE).
Das Buch ist f�r den erfahrenen Anwen-
der der Kapillarelektrophorese sehr
empfehlenswert, f�r den Einsteiger
gibt es sicher besser geeignete Lehrb�-
cher.

Nach einer ungew%hnlichen, jedoch
durchaus gelungenen Einf�hrung, in
der die Trennmechanismen der Kapil-
larzonenelektrophorese (CZE) mit
denen der Hochleistungs-Fl�ssigkeits-
chromatograhpie (HPLC) und der
Kapillarelektrochromatographie (CEC)
verglichen werden, verr#t mit Robert
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Weinberger ein ausgewiesener Experte
des Fachs seine analytischen Tricks und
gibt sehr n�tzliche praktische Tipps,
die auch f�r den erfahrenen Anwender
interessant sein d�rften. Im Anschluss
werden verschiedene Techniken (kapil-
lare isoelektrische Fokussierung
(cIEF), Kapillargelelektrophorese
(CGE), Affinit#tskapillarelektropho-
rese (ACE)), von denen vor allem die
cIEF und die ACE in vielen Lehrb�-
chern der Kapillarelektrophorese zu
kurz kommen, ausf�hrlich beschrieben.
Es folgen vier Kapitel �ber diverse
Aspekte der CEC, die kaum Fragen
offen lassen. So werden in Kapitel 6
neben vertiefenden theoretischen �ber-
legungen auch Einfl�sse unterschiedli-
cher Parameter auf die Trennleistung
anschaulich behandelt. Besonders die
theoretische Beschreibung des elek-
troosmotischen Flusses bei der CEC ist
sehr gut gelungen und wurde bisher in
keinemmir bekannten Lehrbuch so aus-
f�hrlich dargestellt. Das folgende Kapi-

tel behandelt eher praktische Aspekte
der CEC, z.B. unterschiedliche Pa-
ckungsarten oder M%glichkeiten der
Frittenbildungen, wobei sogar der recht
exotische Keystone-Effekt exzellent
beschrieben wird. Kapitel 8 behandelt
den Einfluss eines geringen elektroos-
motischen Flusses auf die Trennleistung,
weshalb es inhaltlich besser als Kapitel 7
platziert worden w#re. Ebenfalls lesens-
wert ist das leider sehr kurz gehaltene
Kapitel �ber Ultrashort-Column-CEC.

Eine Einf�hrung in die innovative
Welt der Mikro-CE wird in drei Kapi-
teln mithilfe vieler anschaulicher Sche-
mata gegeben. Das Kapitel �ber die
noch sehr forschungsintensive Kopp-
lung der CE und der CEC mit der
NMR-Spektroskopie (Kapitel 13) passt
zwar thematisch weniger gut in dieses
Buch, ist aber trotzdem lesenswert. In
den beiden Schlusskapiteln werden
Applikationen der CEC und der
Mikro-CE ausf�hrlich dargestellt.
Diese Abschnitte sollten eine große

Hilfe bei der L%sung analytischer Trenn-
probleme mit der Kapillarelektropho-
rese sein. Besonders hervorzuheben ist
hierbei die �bersichtliche tabellarische
Darstellung der CEC-Applikationen
nach station#ren Phasen, wobei selbst
molekular gepr#gte Polymere nicht ver-
gessen wurden. Am Ende jedes Kapitels
sind erfreulich aktuelle Literaturstellen
aufgef�hrt, die es dem Leser erm%gli-
chen, sich den aktuellen Wissensstand
schnell anzueignen.

Electrokinetic Phenomena kann
Anwendern, die bereits Erfahrungen
mit der Kapillarelektrophorese gesam-
melt haben, uneingeschr#nkt empfohlen
werden.

Oliver J. Schmitz
Institut f>r Analytische Chemie
Universit-t Wuppertal
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